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Deutſchland und England
Als Chamberlain ſeine Rede über das Bündniß der angel

ſächſiſche Völker hielt deutete er an daß er nicht nur an
Amerika ſondern auch an Deutſchland denke Der britiſche
Staatsmann führte eine Sprache aus der geſchloſſen werden
mußte daß England vor einem durchgreifenden Wandel ſeiner
Politik ſtehe Ehedem ſprachen die Wortführer des Kabinets
von St James ſtolz von der glänzenden Vereinſamung des
Jnſelreiches das keine Bündniſſe brauche und ſuche ſondern
ſich ſelbſt puig da in ſeinen Grenzen die Sonne nicht unter
gehe Jetzt ſchlägt Chamberlain einen andern Ton an Wenn
England feine Weltſtellung behaupten wolle ſo müſſe es Ver
bündete haben Wer aber ſeien ſeine natürlichen Verbündeten
Die Angehörigen der angelſächſiſchen Raſſe Schon den kuba
niſchen Wirren gegenüber hat England eine Haltung ein
genommen die an Parteinahme für Amerika nichts zu wünſchen
übrig ließ Auch die Philippinen möchte England den Ame
rikanern gern gönnen weil ihm ein neuer Mitbewerber in
Oſtaſien als ein neuer h gegen Rußland erſcheint
Inzwiſchen iſt die Diplomatie auch Deutſchland gegenüber nicht
träge geweſen Der Draht hat fleißig zwiſchen Berlin und
London geſpielt und als die Pall Mall Gazette ihre erſten
dunklen Nachrichten über ein deutſchengliſches Bündniß ver
breitete wartete man zwar vielfach die Beſtätigung vorſichtig
ab ohne daß man jedoch die und ſelbſt die Wahr
ſcheinlichkeit einer bedeutſamen Annäherung zwiſchen beiden
Staaten ernſthaft in Frage ſtellte

Wenn auch nicht die Einzelheiten ſo doch die allgemeinen
Umriſſe der Meldung der Pall Mall Gazette haben durch
die Kundgebung des Kaiſers vom 4 September einige Be
ſtätigung erfahren Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen iſt
man genöthigt in den Worten des Kaiſers ein politiſches
Ereigniß zu ſehen Es beweiſt jedenfalls daß zwiſchen Deutſch
land und England heute das herzlichſte Einvernehmen beſteht
Und dies iſt um ſo erfrenlicher als die Stellungnahme des
Kaiſers zu Jameſons Einfall in Transvaal in England alles
eher als freundliche Empfindungen für den deutſchen Herrſcher
geweckt hatte Seit dem Telegramm an den Präſidenten
Krüger war die öffentliche Meinung jenſeits des Kanals der
art gegen Deutſchland erregt daß der Gedanke eines
Bündniſſes mit Frankreich und Rußland manchen Anklang
fand und vereinzelte Schwarzſeher bereits mit einer über
mächtigen Koglition gegen Deutſchland rechneten Wenn Ruß
land England und Frankreich einig ſind iſt dann uf das
Bündniß Oeſterreichs und Jtaliens mit dem Deutſchen Reiche
noch irgend ein Verlaß Fürſt Bismarck bezeichnete es als
das Hauptziel ſeiner Politik gerade eine ſolche deutſchfeind
liche Koalition zu verhindern Sollte jetzt die deutſche Politik
auf ſo unglückliche Abwege gerathen daß dieſer Zweck nicht
mehr zu erreichen war

Die Falſchſeher haben erfreulicherweiſe falſch prophezeit
Von der Verſtimmung um Transvaal iſt keine Spur mehr zu
finden Der deutſche Kaiſer feiert nicht nur die alte Waffen
brüderſchaft von Waterloo er beglückwünſcht die Engländer
auch zu ihrem neueſten Siege von Omdurman Wer wollte
darin nicht eine Beſtätigung der Anſicht erblicken daß Deutſch
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land weit entfernt ſei den Engländern ihren ägyptif Se
und die Ausbreitung ihrer dortigen Machtſphäre zu mißgönnen
Auch der Aufenthalt des Kaiſers im Pharaonen
lande deutet au eine verbeſſerte Beziehung Englands zu
Deutſchland Wenn freilich die Pall Mall Gazelte wiſſen
wollte daß einer der Punkte des engliſchdeutſchen Abkommens
Aegypten betreffe und insbeſondere die Abſchaffung der inter
nationalen Gerichtshöfe ſo iſt damit der Welt nichts neues
verkündet worden Denn über Deutſchlands Stellung zu der
engliſchen Frage hat ſich ſchon vor langen Jahren Fürſt
Bismarck mit einer Klarheit ausgeſprochen die auch für die
Gegenwart jeden Zweifel ausſchließt

Der erſte Kanzler ſprach über das Gerücht daß Deutſchland
der engliſchen Regierung empfohlen habe Aegypten einfach zu
aunektiren Lord Granville ſchien einem ſolchen Vorſchlag mit
Mißtrauen zu begegnen Fürſt Bismarck ſtellte darauf das
Mißverſtändniß richtig Er fühle ſich nicht berufen der
engliſchen Regierung Rathſchläge zu ertheilen Was eine Re
gierung zu thun oder zu laſſen habe müſſe ſie ſelbſt nach ihrer
Kenntniß der Dinge und Bedürfniſſe und unter dem Gefühl
ihrer Verantwortlichkeit entſcheiden Er habe nur in einem
Geſpräch mit dem engliſchen Botſchafter auf deſſen Frage was
Deutſchland dem Gedanken einer Befeſtigung der engliſchen
Macht am Nil gegenüber zu thun gedächte freimüthig geant
wortet Nichts Wenn England ſich mit dem thatſächlichen
Beſitz begnüge und folglich die Empfindlichkeit des Sultans
ſchone indem es deſſen nominelle Oberherrlichkeit beſtehen laſſe
ſo werde Deutſchland nicht für nöthig halten einzuſchreiten
aber ſelbſt wenn England weiter gehen und ganz Aegypten
annektiren wollte ſo ſei die Freundſchaft der ſtammverwandten
engliſchen Nation für Deutſchland von höherem Jntereſſe als
das Schickſal des Phargonenlandes Das war die Anſicht der
deutſchen Regierung ſchon vor mehr als einem Jahrzehnt das
wird ſie zweifelsohne auch heute ſein Fürſt Bismarck hat es
als für Deutſchland gleichgiltig bezeichnet wer in Bulgarien
oder wer in Kreta herrſche Wie ſollte da Deutſchland ein
Intereſſe haben der engliſchen Kulturmiſſion in Aegypten
e zu bereiten Englands Macht im Pharaonenlande
iſt auch heute die einzige und unerläßliche Bürgſchaft für die
Aufrechterhallung der Ordnung in dem Lande das ſchon durch
den Suezkangl von unabſehbarer Bedeutung für den Welt
handel iſt Daß die Franzoſen ihre Herrſchaft in Aegypten
eingebüßt haben können ſie nicht verſchmerzen und doch haben
ſie ſich dieſe Niederlage ſelbſt zuzuſchreiben Weshalb ver
weigerten ſie England ihre Mitwirkung zur Niederwerſung desAunſſtandes unter Arabi Paſcha

Doch über Aegypten brauchte zwiſchen England und Deutſch
land kein Vertrag kein Abkommen vereinbart zu werden Auch
daß Deutſchland auf die Dauer dem Vordringen Englands nach
der Delagoabai Widerſtand leiſten würde war nicht anzu
nehmen Für Deutſchland werden die überſeeiſchen Fragen
weſentlich in Europa entſchieden Und was Fürſt Bismarck
ſagte gilt heute noch Englands Freundſchaft iſt uns mehr
werth als das Schickſal der Delagoabai Allerdings kann uns
eine platoniſche Freundſchaft nichts nützen Alſo muß England
zu Gegendienſten bereit ſein Zu welchen Darüber wird
man ſo darf angenommen werden noch lange keine volle Klar
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beiden Mächten hergeſtellt iſt Dieſes Ziel hat
Bismarck immer verfolgt und erklärt daß er auf dieſem
a Peripetien durchlaufen mußte wobei er auch bisweilen
den in der Unfreundlichkeit nicht ſcheute Freilich ſchien
Fürſt Bismarck gerade in England nicht recht ans Ziel zu
kommen Vielleicht ſcheiterte ſein Plan an der überſi
Abneigung des britiſchen Kabinets gegen Bündniſſe Aber
gerade dieſe Abneigung iſt inzwiſchen geſchwunden wie Chamberlains Lobrede auf das Bündniß der Angelſachſen beweiſt

Jedenfalls zeigt ſchon die Rede des Kaiſers mit dem
die Königin Viktoria und der Erinnerung an den gemeinſamen
Kampf gegen die Franzoſen daß die ſich gründlich geirrt haben
die auf eine Verſchärfung der Spannung zwiſchen Deutſchland
und ſpekulirten

Zur Zeit als Lord Randolph Churchill engliſcher Mini
war empfahlen einmal die deutſchen Offiziöſen als beſten
Englands gegen die ruſſiſchen Machterweiterungspläne ein
Bündniß des deutſchen Michels mit ſeinem britiſchen Vetter

Ob man ſich dieſes Rathſchlags neuerdings in England erinnert und ſeine Moral beherzigt hat Gewiß bei allen ſeinen

Maßnahmen wird England nur ſein eigenes Intereſſe ver
folgen Aber das iſt nicht verwunderlich und nicht be
Das thut Deutſchland ebenſo Keine Nation ſchlägt ſich
fremde Jntereſſen Aber es giebt zwiſchen Deutſchland und
England gemeinſame Intereſſen genug die nicht nur eine An
näherung ſondern ſelbſt ein enges Bündniß wünſchenswerth
und nützlich erſcheinen laſſen

eine wichtige Thatſache daß ein inniges Einvernehmen e
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Deutſches Reich

Das Reichstag swahlrecht

Jmtner unverhohlener offenbaren die Konſervativen ihre
Feindſchaft gegen das Wahlrecht Graf Mirbach geht in
dieſem Kampfe voran denn einen andern Zweck als Feind
ſchaft zu ſäen haben ſeine Citirungen Bismarck ſcher und Helldorf ſcher Ausſprüche in der Krenzztg ich Wenn die
Konſervativen mit Helldorf und Mirbach davon überzeugt ſind
daß das Reichstagswahlrecht eine rohe Jnſtitution ſei

und ſie ſind davon wie ihre Reden beweiſen wirklich über
zeugt ſo werden ſie natürlich auch die erſte beſte Gelegenheit
benntzen um dieſes von ihnen ſo beurtheilte Reichswahlrecht zu
beſeitigen Die Gefahren die dem allgemeinen und direkten
Wahlrecht drohen ſind um ſo mehr zu beachten als von der
Abneigung gegen dieſe rohe Jnſtitution auch Mitglieder
anderer Parkeien bereits angekränkelt ſind Von Zeit zu Zeit
kann man auch in der Köln Ztg und verwandten Organen
Klagen über die Nachtheile des Reichswahlrechtes leſen

Das Dresd Journ das offizielle Organ der ſäch ſiſchen
Regierung brachte am Sonntag zum Jahrestage der
ſiſchen Verfaſſung einen Artikel worin es das deutſche
mahnt an den nationalen Feſttagen auch des Verfaſſungs
lebens zu gedenken da dieſes dem Volke in entſcheidender
Stunde die Kraft zum Siege verleihe Es ſchreibt wörtlich

Nicht mit einem Schlage wird ein verachtetes und bedrücktes

heit erhalten Aber daran iſt auch wenig gelegen Es iſt ſchon
Volk zur ſiegreichen Heldenſchaar Jn ſtiller Sammlung reiſt
die Kraft die ein Volk fähig macht ſich aus der Niedrigkeit

Die Gefangenen des Mahdi
Das Reich das durch Feuer und Schwert gegründet wurde

iſt zerſchlagen Der Khalif flieht nach Kordofan und wieder weht
in Omdurman und auf den Ruinen von Khartum die Fahne der
europäiſchen Kultur Ebenſo bedeutſam wie einſt der Sieg
Wolſeley s über Arabi Paſcha bei TelelKebir iſt die Eroberung
von Omdurman durch die Engländer Jn ſeinem Werke Feuer
und Schwert entwirſt Slatin Paſcha eine Schilderung dieſer
Stadt die heute faſt wie ein furchtbares Monument der endlich
beſiegten Mahdiſtenbarbarei anmuthet Omdurman hat eine
Ausdehnung von etwa 11 Kilometern in der Richtung von
Süden nach Norden Das Südende der Stadt liegt dem ſüd
weſtlichen Theile des alten jetzt größtentheils zerſtörten Khartum
gegenüber Da zu Beginn der Anſiedelung jedermann trachtete
in der Nähe des Fluſſes zu leben um ſich die Herbeiſchaffung
des r zu erleichtern und dem Flußverkehre nahe zu ſein
ſo iſt die Breiteausdehnung der Stadt eine geringere und be
trägt durchſchnittlich gegenüber ihrer großen Länge nur l
Kilometer Omdurman liegt auf einem ebenen nur ſtellenweiſe
ſchwach wellenförmigen Terrain Der vorwiegend harte mit
Steinen aus rother Thonerde vermengte Boden iſt an vielen
Stellen mit einer leichten Sandſchicht überdeckt nur in der
Nähe des Fluſſes findet ſich ein Streifen Humus Breite
Straßenuzüge die der Khalif zu ſeiner Bequemlichkeit anlegen ließ
wobei alle im Wege ſtehenden Häuſer und Hütten mere ceg
raſirt wurden führen von Süden Norden und Weſten nach ſeiner
Reſidenz Längs der Umfaſſungsmauer führt ein breiter Weg nach
dem Markte An dieſem liegen eng aneinandergereiht die aus
Ziegeln erbauten Läden der Gemiſchtwaarenhändler hier haben
die Handwerker ihre Standorte ihrer Profeſſion nach ſtreng
geordnet und geſondert wie auch den Grünzeug Eßwaaren
händlern und den Garköchen uſw beſtimmte Plätze zugewieſen
ſind Die Zaptieh e Suk Marklpolizei forgt für die Aufrecht
haltung der Ordnung im Marktverkehr Den Mittelpunkt der
Stadt bildet die ſogenannte Kubba die Grabſtätte des Mahdi
zu der das Material durch die Zerſtörung des Gouvernements
gebäudes in Khartum gewonnen wurde Der Khalif wohnt in
einem Häuſerkomplex der ebenfalls mit den Reſten der Beute
aus Khartum üppig ausgeſtattet iſt Die ganze Reſidenz des
Khalifen iſt von einer hohen Mauer aus gebrannten Zlegeln
eingeſchloſſen Jnnerhalb der Reſidenz liegen auch die Häuſer
ehe ie Frauen des verſtorbenen Mahdi gefangen gehalten

Da es in der ganzen ſogenannten Stadt die zumeiſt aus
Hütten beſteht an jeder geſelligen a und an jeder
onſtigen Anregung völlig mangelt ſo ſucht ſich die Bevölkerung

pute Ausſchweifungen ſchadſos zu halten Dieſe werden unter
ützt durch die Leichtigkeit der Schlleßung und Löſung der Ehe

Es kommt vor daß ein Mann in dem Zeitraume von zehn
Jahren ſich vierzig bis fünfzigmal verheirathet und es giebt
ſogar Frauen die obgleich ſie ſich nach jeder Trennung bis
zur Wiederverehelichung eine dreimonatige Pauſe auferlegen
müſſen fünfzehn bis zwanzig Männer geheirathet haben
Ueberdies iſt es noch eine religiöſe Jnſtitution ſich Surias
Sklavinnen zu halten die jedoch von ihrem Herrn bald
wieder und wenn es angeht mit Gewinn in die
Hände eines anderen wandern So gehen ſie von Hand
z Hand ſittlich immer mehr verkommend in der Jugendhrer Schönheit wegen gut gehalten aber einem traurigen
Alter entgegenſehend Alljährlich finden etliche Sklaveu
märkte ſtatt Da kommen die profeſſionellen Sklavenhändler
zuſammen und bieten ihre Waaren aus Rund um ein aus un
gebrannten Lehmziegeln erbautes Haus ſtehen oder ſitzen Weiber
und Mädchen in großer Auswahl von der alten dekgeiezn
halbnackten Arbeiksſklavin bis zu der nach Sudanbegriffen
geputzten jugendlichen Suria Da dieſer Handel als ganz
natürlich angeſehen wird und dem Geſetze entſpricht ſo werden
die feilgebolenen Sklavinnen von den Käufern ohne jegliche
Zurückhaltung wie zum Markte gebrachte Thiere auf das
gründlichſte unterſucht Der Verkäufer haftet für gewiſſe durch
den Gebrauch feſtgeſetzte Gewährsmängel insbeſondere für
Krankheiten wozu bei dem Verkaufe von Surias auch das
Schnarchen gezählt wird ferner für üble Charaktereigen

ſchaften wie Hang zum Stehlen und dergleichen Eine ältere
Arbeitsſklavin ſchwankt im Preiſe zwiſchen 80 fl und 100 fl
für Surias aber wird je nach ihrer Schönheit und Abſtammung
wohl auch ein Preis von 250 fl bis 1000 fl gezahlt

Die an verſchiedenen Plätzen Omdurmans auſgerichteten
Galgen charakteriſiren das Syſtem nach welchem das Land
regiert wird In den engen Straßen und Wegen welche die
einzelnen Stadttheile durchziehen und miteinander verbinden
herrſcht unbeſchreibliche Unreinlichkeit Schmutz und Unrath be 3
decken überall den Boden Die Kadaver von Pferden Kameelen
Eſeln und Ziegeln uſw verpeſten die Luft und nur zu den
hohen Feſten befiehlt der Khalif die Reinigung der Stadt Dieſe
beſteht jedoch gewöhnlich nur darin daß man den Unflath auf
einen Haufen zuſammenſcharrt und ihu dann ruhig liegen läßt

Das Gefängniß liegt am ſüdöſtlichen Ende der Stadt
umfaſſungsmauer in nächſter Nähe des giuſſeft Es beſteht aus
einem geräumigen Hofe mit einer Anzahl iſolirter Steln und
Lehmhütten Um dieſe Hütten herum r bei T mit
eiſernen Ringen an den Füßen am Halſe eine lange ſchwere
Kette die Unglücklichen die ſich den Zorn des Khalifen zu
gezogen haben Gewöhnlich berrſcht tieſe Stille unter den be
jammernswerthen Weſen nur ununterbrochen durch das unheim

ön

tilation beſitzen hineingetrieben um dicht zuſammengepfercht in
dieſem Raume allnächtlich halb wahnſinnig zu werden Die
Stärkeren drängen ſtoßen und treten ihre ſchwächeren Leidens
efährten in ſinnloſer Wuth um ſich in dem entſetzlichenRaume ein Zollbreit mehr Platz zu verſchaffen Endlich bricht

der Morgen an Die Thüren werden geöffnet und heraus
wanken in ihrem Schweiße gebadet die Unglücklichen mehr
Leichen ähnlich als lebenden Menſchen Jm Schatten ihres
Gefängniſſes erholen ſie ſich Wraue um bei anbrechendem
Abend wieder derſelben grauſamen arter entgegenzugehen
Der Deutſche Karl Neufeld brachte feit Mitte 1887 manches
Jahr in dieſen Gefängniſſen zu An den Füßen mit doppelten
Eiſenſtangen belaſtet um den Hals eine ſchwere Kette war er
wie jeder andere der Willkür ſeiner Wächter preisgegeben Auch
wurde er einmal abends als er ſich weigerte in jene hölliſcheZelle für die Nacht hinein zu kriechen gepeitſcht Nach etwa
dreijähriger Gefangenſchaft wurden ihm die Eiſen erleichtert und
nur noch mit einer großen Kette verſehen wurde er nach
Khartum gebracht wo er unter Aufſicht eines Derwiſches
Salpeter fabrizirte Dort konnte er wenigſtens wieder friſche
Luft athmen und ſeine müäden Glieder abends durch den
Miſſionsgarten der bei der Zerſtörung verſchont geblieben iſt
ſchleppen um ſich nach der ſchweren Arbeit des Tages am Fuße
einer Palme auszuruhen

Dabei konnten Karl Neufeld ſowie Pater Ohrwalder
und Slak in ſelbſt noch von Glück ſagen daß ſie nicht wie andere
Gefangene behandelt wurden die man einfach verſchmachten
wie der Scheikh Kalil und Seki Daniel der erſte Heerführer
Khalifen den nan dreiundzwanzig Tage lang in einem kleinen
Häuschen deſſen Thür zugemauert war an Hunger und Durſt
verſchmachten ließ Doch nicht blos im Gefängniß wimmelte
es von Greueln und Scheußlichkeiten auch an den Kriegs
gefangenen kühlte der Khalif oft auf grauenhafte Weiſe ſeinen

orn ſo z B an 67 Batahin von denen während der An
weſenheit Slatin Paſchas ein Drittel gehenkt ein Drittel gelöpft
und dem Reſt die rechte Hand und der linke Fuß abgehauen
wurde Der Khalif blieb damals vor den drei Galgen die
unter ihrer Laſt zuſammenzubrechen drohten ruhig ſtehen Un
weit davon lag ein Haufen verſtümmelter Menſchen denen die
rechte Hand und der linke Fuß abgetrennt worden war in ihremeigenen Blute ſchwimmend Ein irihteavee Anblick Kein

kam über ihre Lippen ſtarren Auges blickten ſie vor ſich hin
der gaffenden Menge ihre Schmerzen kaum durch ein u
verrathend Der Khalif rief einen ſeiner Kadis der
Stamme der Batahin angehörte zu ſich und ſagte lächelnd auf
die Verſtümmelten weiſend Du kannſt dir dann deine Stammes
verwandten nach Hauſe nehmen Der ſo Angeſprochene war
nicht imſtande ihm zu antworten Der Khalif ritt langſam n
die Galgen herum auf die andere Seite wo das Schwert ſein

liche Klirren der Eiſen das rauhe Geſchrei der oder die
enli Klagerufe eines Gepeitſchten A werden ſiee e vie ſenſterlos ſind und nicht die geringſte Ven blutige Arbeit gethan hatte Dreiundzwanzig Männer mit ab



n erheben dieſe Kraft will vorbereitet erzogen und gepflegt
ein ergeſſen wir alſo nicht was unſer Volk zu dem Cprycte

als was es ſich im Entſcheidungskampf erwieſen hat war
das in Deutſchland nach dem erſten Befreinngskriege erwachende
Serfaſſungsleben Durch dieſes wurde der Bürgergeiſt
und Gemeinſinn im Volke geweckt eine aus dem gehobenen
Selbſtbewußtſein erwachſende Thatkraft dem Volke aner
zogen der durch veraltete Einrichtungen und Ordnungen be
engten Thätigkeit des Vürgers zur freien Bewegung

3 ik von den ſeinen Wohlſtand hemmendenalen z konnte infolge des Ueberganges aus der
einem freieren Verfaſſungslebendäudeg5 geren und zu der Aufgabe erzogen

werden die es im letzten Viertehjahrhundert glänzend
De in ls ob die dresdener Regierung die Be

es als o e e egierr ie Bee ſigung desgen nicht fördern will deren Ziel die
beſtehenden Reichswahlrechtes iſt

Die Fleiſchnoth

Unter dieſer Ueberſchrift begegnet uns in landwirthſchaftStchliſten ein Artikel an deſſen Schluß verſichert wird

es ſei bewieſen worden
1 Die Vlehpreife ſind ſelt esiriſt in Deutſchland nicht

legen ſondern erheblich gefallengen W iſt im Jnlande kein Mangel ſondern es iſt an allen
Märkten ein reichliches Ueberangebot an Schlachtvieh aller
Arten und Qualitäten vorhanden und der tiefer im Lande
wohnende Produzent wird ſein Vieh vielfach auch zu ſchlechten
Preiſen überhaupt nicht los

3 Deutſchland hat ſeit Jahren überhanpt keine 7
verhängt die einzige Maßregel gegen die die händleriſche
Agitation ſich richtet iſt die deutſche Verfügung gegen den
Jmport ſolchen däniſchen Schlachtviehs das bdurch die amtüche Tuberkulinprobe als krank ſich erweiſt Jm übrigen iſt
die Einfuhr ſowohl däniſchen als auch öſterreichiſchen Schlacht
viehs geſtattet und dieſe Einſuhr findet auch fortgeſetzt aus
Dänemark wie aus Oeſterreich in einem den Bedarf Deutſch
lands weit überſteigenden Maße ſtatt ſo daß es gerade dieſer
halb der heimiſchen Produktion vielfach an Abſatz mangelt

Von alledem iſt indeſſen gar nichts bewieſen worden Jn
dem Artikel werden Durchſchnittspreiſe des Berliner Vieh
marktes vom September 1897 bis Juni 1898 gegeben alſo
nicht die Preiſe für ein volles Jahr die der reichsamtlichen
Statiſtik entnommen ſind Für Juni 1898 ſind angegeben für
den Doppelcentner Rinder 112 Schweine 104 M Es
mag kein Gewicht darauf gelegt werden daß in der nichtamt
lichen Statiſtik Schweine für Juni mit 104,75 M verzeichnet
werden ſo daß bei einer Abrundung auf ganze Mark 105 M
angegeben werden mußten Jm Juli 1898 ſind nach derſelben
amtlichen Statiſtik am Berliner Viehmarkt die Preiſe für
Rinder mit 115 und die für Schweine ebenfalls mit
115 M ermittelt worden

Der Beweis ad 2 iſt gleichfalls nicht geführt worden Jn
dieſer Hinſicht iſt man über Behauptungen und Berufungen
auf unkontrollirbaäre anonyme Zuſchriften nicht hingus
gekommen

Daß neuerdings Grenzſperren verhängt worden ſeien
hat niemand behauptet Bewieſen iſt aber von den Agrariern
ad 3 gar nicht daß die Einfuhr von däniſchem und öſter
reichiſchem Schlachtvieh in einem den Bedarf Dentſchlands
weit überſteigenden Maße ſtattgefunden hat ſo daß dadurch
gerade der heimiſchen Produktion geradezu der Abſatz
mangele Thatſächlich iſt die Einfuhr von lebendem
Vieh zurückgegangen Sie belief ſich in den erſten
ſieben Monaten 1898 gegen die erſten ſieben Mongte 1897
auf 31,182 35,973 Kühe 2700 3336 Stiere 28,317

n Ochſen 33,492 41,328 Stück Jungvieh 42,222
52,252 Schweine Dagegen iſt die Einfuhr von Fleiſch

in demſelben Zeitraum gegen den gleichen des Vorjahres ſehr
erheblich geſtiegen Sie betrug 1898 gegen 1897
68,810 18,423 dz friſches Rind und Kalbfleiſch 76,58

dz friſches Schweinefleiſch 10,903 11,436 d ein
ch zubereitetes Rind und Kalbfleiſch 48,989 21,549 d

desgl Schweinefleiſch 33,699 18,598 d42 Schweineſchinken
159,483 71,393 d42 Schweineſpeck 23,241 7609 dz WurſtDieſe Zahlen beweiſen mehr als lange hfaſeeen daß die

dent Landwirthſchaft den Bedarf nicht zu decken im
nde iſt

und Düngemittel auf dem Kanal ſtatt auf der Eiſenbahn für

Ueber die Fleiſchpreiſe dieſſeits und jenſeits der ruſſiſchen
Grenze macht eine Poſener Zuſchrift an die Voſſ Ztg
folgende Angaben

Am Sonnabend koſtete das Pfund Schweinefleiſch in Poſen
90 bis 100 in dem ruſſiſchen Grenzſtädtchen Boles
lawice aber nur 40 Pfennig das Pfund Kalbfleiſch koſtete
in Poſen 70 und in Boleslawice 20 bis 24 Pfennig das
Pfund Hammelfleiſch wurde in Poſen mit 70 in Boleslawice
mit 20 bis 24 Pfennigen bezahlt

Der Mittellandkanal und die Landwirthſchaft

Der Kaiſer hat in dieſen Tagen wiederholt auf den
Mittellandkanal und ſeine Bedeutung hingewieſen und
eine den Bau dieſes Kanals betr Vorlage für die nächſte
Landtagsſeſſion angekündigt Es handelt ſich bei dieſem Projekt
um einen Kanal der den Dortmund Emskanal von
Bevergern am weſtlichen Ausläufer des Teutoburger Waldes
über Bramſche bei Osnabrück Mittage Lübecke bei Minden
durch SchaumburgLippe in der Nähe von Linden bei Hannover
über Hildesheim Meinerſen Gifhorn Oebisfelde Neuhaldens
leben und Wolmirſtedt mit der Elbe verbinden ſoll Von
hier iſt dann die r durch den Plauer Kanal Havel
und Spree über Burg Genthin Brandenburg mit Berlin
und weiterhin mit der Oder vorhanden Die Baukoſten
für den Mittellandkanal ſind auf 162 Millionen Mark
veranſchlagt einſchl 34 Millionen Mark für die Seitenkanäle
nach Osnabrück Minden Linden Hildesheim BraunſchweigMagdeburg Die anliegenden Landſchaften ſollen ziemlich hohe

Garantieleiſtungen übernehmen Das Kanalprojekt wird im
preußiſchen Landtag zweifellos ſcharfe Gegnerſchaft bei
den Konſervativen und Agrariern finden Die konſervativen
Parteien ſind kanalfeindlich weil ſie von jeder Verkehrs
erleichterung für Maſſengüter eine Erleichterung der Einfuhr
landwirthſchaftlicher Produkte vom Auslande und damit eine
Benachtheiligung der agrariſchen Intereſſen befürchten Jn der
agrariſchen Preſſe wird ſchon jetzt gegen das Kanalprojekt
mobil gemacht und ſicher wird auch bei den bevorſtehenden
Landtagswahlen die Frage in der ehe Agitation eine
große Rolle ſpielen Gegen den Mittellandkanal wird vor
allem ins Feld geführt daß durch den Ausban dieſer Kanal
verbindung im Weſten die öſtliche Landwirthſchaft geſchädigt
werde indem durch ſie die Einfuhr des ausländiſchen Getreides
erleichtert und damit der Preisdruck auf das inländiſche Getreide
vermehrt werden wird Wäre dieſe Befürchtung gerechtfertigt
ſo müßten gerade in den Rheingegenden die Preiſe des
heimiſchen Getreides weit niedriger ſein als irgendwo
im deutſchen Vaterlande Denn auf keinem deutſchen Strome
kann in gleichem Maße das auswärtige Getreide abgabenfrei
und in den größten Ladungen tief ins Land hineindringen wie
gerade auf dem Rhein Thatſächlich iſt aber ſeit vielen Jahr
ehnten die Regel daß der Preis des Getreides am Rheineher zu ſtehen pflegt als im nördlichen Oſten Die Land

wirthſchaft des Oſtens würde vielmehr weſentliche Vor
theile aus dem Bau des Mittellandkanals zu ziehen imſtande
ſein Welch großen Nutzen die am Kanal gelegenen Güter
von der neuerrichteten Waſſerſtraße z B gewinnen können das hat
vor einigen Jahren der Rittergutsbeſitzer Vibrans Wendhauſen
ermittelt indem er die dadurch gegenüber der theuren Eiſen
bahufracht erfſparten Frachten für Kohle Getreide und
Zucker berechnete Danach ſtellte ſich dieſe Erſparniß jährlich
für 100 Morgen auf 960 M das ſind die Zinſen eines
Kapitals von 24,000 M zu 4 Proz Um dieſes Kapital würden
alſo die 1000 Morgen durch den Kanal werthvoller als bisher
Es iſt unbeſtreitbar daß die Land wirthſchaft Sachſens Braun
ſchweigs Hannovers und Anhalts infolge ihres intenſiven Be
triebes mil ihrem großen Bedarf an Düngemitteln und infolge
der Mannigfaltigkeit der gewerblichen Nebenbetriebe welche
Mühlenerzeugniſſe Stärke Zucker uſw herſtellen von der
billigeren Waſſerverfrachtung erheblichen Nutzen ziehen wird
Dazu kommen die Erſparniſſe die durch Verſendung der Futter

ein Gut gemacht werden können Nicht minder großen Gewinn
wird unſere Land wirthſchaft aus dem Bau des Mittellandkanals
durch beſſere Be und Entwäſſerung ihrer an den Kanal
anſtoßenden Ländereien ziehen können

ihre Theorien zu verrennen pflegen eine ſolche Umkehr nicht
zu erwarten Wenn der preußiſchen Regierung daran liegt das
vom Kaiſer ſo lebhaft geförderte Kanalprojekt im Landtag in
den ſicheren S zu bringen ſo müßte ſie bei den kommenden
Wahlen die Beſtrebungen der Liberalen anf Verhinderung einer
konſervativ agrariſchen Majorität kräftig unterſtützen

Die agrariſche Handwerkerfreundlichkeit

zeigt ſich recht deutlich in einem Aufſatz der neuerdings in
mehreren landwirthſchaftlichen Zeitungen erſchienen iſt und in
dem es wörtlich heißt

Wenn die anſtändigen Gewerksmeiſter in den Fleiſchew
verbänden nun nicht bald J nehmen gegen die
unwahren Darſtellungen ihrer von den Händlern abhängigen
Preſſe öffentlich zu proteſtiren und ſo der verhetzenden
Agitation der Börſenpreſſe den Boden zu entziehen dannwird die Landwirthſchaft die geeigneten Magen ergreifen

um die direkte Fleiſchverſorgung der Konſumenten zu
organiſiren und ſo mit dem überflüſſigen Händlerthum auch
das Fleiſchergewerbe aus dem volkswirthſchaft
lichen Organismus auszuſchalten

Nun ſieht es ja mit der Organiſation der Landwirthſchaft zur
direkten Verſorgung der Konſumenten vorläufig noch herzlich
ſchlecht aus Wenn der Staat nicht die Kornhäuſer baute
mit deren Hilfe der Getreidehändler ausgeſchaltet werden ſoll
die W hätte aus eigener Kraft kaum ein einziges
u ſtande gebracht Und was trotz dieſer ſtaatlichen Hilfe die
ornhänſer leiſten werden muß man erſt noch abwarten

Genoſſenſchaftliche Schlächtereien ſind ja auch ſchon mehrfach
begründet worden daß ſie proſperirt haben iſt nicht bekannt
eworden wohl aber daß einige von ihnen ſehr ſchnell ihre
forten wieder ſchließen mußten weil zur Leitung einer

größeren Schlächterei doch etwas mehr gehört als die Bildung
einer Genoſſenſchaft Zu den oben citirten Aeußerungen paßt
auch das was neulich einmal die Kreuzztg vorbrachte Das
Hammerſteinblatt hat es glücklich herausbekommen daß
wenigſtens in Berlin die Schlächter zum großen Theile
überhaupt keins Handwerker ſind

Sie verſtehen das Schlächter ,Handwerk oft überhaupt
nicht ſondern ſind einfache Fleiſchhändler die zum Central
viehhof gehen dort Fleiſch kaufen und dieſes in einem Laden
wieder veräußern Zufällig iſt uns folgendes Beiſpiel bekannt

eworden für deſſen Richtigkeit wir einſtehen Vor einigen
ahren kam ein Matroſe der eine Erbſchaft gemacht hatte

nach Berlin lernte hier das Dienſtmädchen eines Schlächters
kennen und heirathete ſie Seine Frau erzählte ihm nun daß
ein Schlächter guten Verdienſt habe und es dazu keiner Vor
kenntniſſe bedürfe Flugs folgte er dem Rath und ſchon in

Sein Laden wurde nie leer und keiner ſeiner Kunden ſah
ihm an daß er kein Meiſter ſei denn er brauchte nichts zu
lernen als die verlangte Fleiſchquantität abzuwiegen Der
Mann iſt noch berliner Schlächtermeiſter und iſt reich ge
worden Nun machen allerdings Schlächtermeiſter dieſer Art
nicht die Preiſe das iſt viel kapitalkräftigerer Leute
aber man muß auch ſagen daß es ſich hier doch nicht um
Handwerker handelt deren Erhaltung aus
konſervativen Geſichtspunkten ſehr wünſchens
werth wäre

Alſo ein Schlächter braucht eigentlich nichts zu lernen als
das Fleiſch abzuwiegen wenn er gute Geſchäfte machen will
Wenn wirklich der Fall den die Kreuzztg verbürgen will
vorgekommen ſein ſollte fo würde er nur eine Ausnahme dar
ſtellen die auch nur dadurch möglich geweſen iſt daß der ehe
malige Matroſe ein heller Kopf war der ſich ſchnell die für
ſein neues Gewerbe erforderlichen Kenntniſſe erworben hat
Jm übrigen könnte auch die Kreuzztg wiſſen daß zum Be
triebe eines Fleiſchergeſchäfts anch wenn deſſen Jnhaber nicht
felbſt ſchlachtet ſondern ſich vom Schlachthofe verſorgt etwas
mehr gehört namentlich wenn man in einigen Jahren reich
werden will als das Abwiegen des vom Kunden verlangten
Fleiſches Die Handwerker mögen aber aus der Kreuzzeitungs
Erzählung entnehmen wie ſie von den Agrariern beurtheilt
werden

Politik in Kriegervereinen

Die Erörterungen über die Vereinbarkeit oder Unverein
Freilich iſt von unſeren Agrariern die ſich blindwüthig auf barkeit irgend einer politiſchen Parteiſtellung mit der Mitglied

S Köpfen lagen die Straße entlang Alle waren
ruhig in den Tod gegangen und hatten ſich ohne Klage in das
Unvermeidliche gefügt Alle 67 Mann erlitten den Tod oder
die Verſtümmelnung ruhigen Blutea in geradezu heldenhafter
Weiſe Den Weibern der Gerichteten gab der Khalif die Frei
heit und ſchien ſich nicht wenig darauf zu gute zu thun daß er
den grauſigen Tag mit einem ſolchen Gnadenakte beſchloſſen

be Dieſes Scheuſal hat nun wohl ſeine Rolle ausgeſpielt
ur die Eile ſeiner Flucht hat ihn wohl daran gehindert die

Pnege dnrman gefangenen Europäer vorher maſſakriren zu

Strafrechtliche Handlungen an Anutomaten

Sehr intereſſant plaudert Dr F Meili Zürich in der
Deutſchen Juriſten Zeitung über ein akinelles Themavie ſtrafrechtlichen See an Automaten Jn der modernen
eit ſo ſagt der ſchweizer Hochſchullehrer giebt es kaum eine
rfindung die juriſtiſch ebenſo intereſſant iſt wie der Antomat
war ſpielt dieſe Einrichtung faſt ausſchließlich nur in den Re

glonen des gewöhnlichen Lebens eine Rolle aber ſie iſt von
einer geradezu überraſchenden Vielſeltigkeit Ein Automat iſt
bereit Schenkungen indem er z B Reklamekarten
abgiebt wenn eine bloße Viſitenkarte hineingeworfen wird
dies iſt eine überaus gutmüthige und freundliche Leiſtung des
Automaten Daneben tritt er im Verkehre als Verkäufer auf
indem er gegen Entgelt und Anſichtskarten auch Nahrungs
mittel abgiebt und von dieſem Geſichtspunkte erweckt er z B
auch die elegante Frage ob er etwa unter die Sonntagsheiligung

lle vgl die Gewerbeordnung Es giebt auch Antomaten
ie ein muſikaliſches Talent beſitzen und die bereit ſind gegen

ein kleines Entgelt eine Melodie vorzuſpielen ferner ſolche
welche uns ſofort mit der der Technik eigenen Sicherheit über
unſer Le ins Klore verſetzen Endlich iſt der Automat in

der 5 mit uns Verſicherungsverträge gegen Eiſenbahnunfälle
abzuſchließen ein ſorgfältiger Hausvater wird denn auch
niemals verſäumen vor Antritt einer Reiſe die vom Automaten
ſo vorſichtig gemachte Offerte perſönlicher Sicherheit und Be
ehgena zu gcceptiren Der Abſchluß aller dieſer innerlich ſehr
verſchiedenartigen Rechtsgeſchäfte Schenkung Kauf Dienſt
miethevertrag rigen findet auf die denkbar ein
achſte Weiſe ſtatt Der Automat ſſt ein Stellvertreter der die
hr achtbare Eigenſchaft hat uns nicht anzuplädiren und uns

eine Waare nicht anzupreiſen er verhält ſich völlig ſtumm
und auch wenn wir das Daſtehen der Automaten etwa nur als
eine Einladung Offerten zu machen anſehen möchten ſo
offeriren wir durch Hineinwerfen eines kleinen Geldſtückes
drehen die Kurbel und acceptiren ſo einfach macht ſich der
Vertragsſchluß bei den Automaten daß es zur Entſtehung des
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juriſtiſchen Bandes vinculum juris nicht einmal der denkbar
kürzeſten Rede spondesne spondeo bedarf

Strafrechtliche Fragen können bei dem Antomaten in t
entſtehen und es macht wirklich den Eindruck als ob dieſe Ein
richtung dazu berufen ſei den Scharfſinn der Juriſten auf eine
förmliche Probe zu ſtellen Jch will nicht davon reden daß
der Auſſteller von Automaten mit dem Strafrechte in Konflikt
gerathen kann wenn er ihn ſtehen läßt obſchon keine Waare
mehr darin liegt wenn alſo dieſes Haus ausverkauft iſt
auch davon nicht wie es ſei wenn die betr Waare gefälſcht oder
geſundheitsſchädlich iſt Jch frage einzig welche Strafrechts
norm kommt dann zur Anwendung wenn jemand die Leiſtungen
des Automaten erlangt dadurch daß er nicht ein Geldſtück
ſondern z B ein Blei oder Meſſingſtück oder einen Knopf
hineinwirft Will man korrekt vorgehen ſo muß man die vor
i kurz aufgeführten rechtlichen Erſcheinungen auseinander
alten die durch den Antomaten zu Tage gefördert werden
1 Bezüglich der Verkaufsautomaten läßt ſich allerdings von

einem Diebſtahl reden wenn ſich jemand z B durch Meſſing
ſtücke in den Beſitz von Cigarren oder Eßwagren ſetzt Man
könnte zwar ſagen es fehle das ſtrafrechtliche Requiſit des Weg
nehmens Zum Wegnehmen gehört doch daß die Sache aus
dem Gewahrſam eines andern gelangt der Betreffende nimmt
aber die Waare nicht aus dem Automaten ar er veranlaßt
den letzteren nur ſie herauszugeben Jndeſſen iſt der Effekt des
Automaten doch auf das Konto desjenigen zu ſetzen der das
Meſſingſtück hineinwirſt

Wenn aber Diebſtahl als angenommen wird ſo
entſtehen ſofort weitere Komplikationen Befindet ſich der
Automat z B in einer Wirthſchaft ſo liegt ein ſchwerer Dieb
ſtahl vor 5 243 Nr 2 des St und als mStrafe iſt zu bezeichnen Zuchthans bis zu 10 Jahren Steht
aber der Automat im Freien ſo fehlt es an jener geſetzlichen
Verſchärfung

Weiter kann in Frage kommen ob nicht ein ſogenannter
Mundraub oder Naſchdiebſtahl vorliege 5 370 Nr 5 St V
Jn dieſem Falle würde es ſich nur um ein Antragsvergehen
andeln Der Geſichtspunkt des Mundraubes wäre allerdings

ausgeſchloſſen wenn jemand von vornherein den Entſchluß gefaßt
hat eine nicht geringe Menge ſolcher Waaren dem Automat zu
verſchiedenen malen zu entnehmen das Reichsgericht ſpricht an
läßlich eines fortgeſetzten Mundraubes von einem General

So ſtehen ſich
zwei a verſchledene Strafſyſteme gegenüber dort eine
Zuchthausſtrafe m bis zu 10 Wer hier u a eine
leichte Beſtrafung für undraub erdings kann jene
Qualiſikation nur angenommen werden wenn man findet die
Wagre ſei geſtohlen aus einem Gebäude oder umſchloſſenen

ſtücke ſeien falſche Schlüſſel zu den Automaten 243 Nr
das Obergericht des Kantons Zürich hat freilich in einem

Urtheile ausgeführt es gehe kaum an ſolch einfache Feilfitate
mit Dietrichen und Nachſchlüſſeln auf gleiche Linie zu ſtellen

2 Bezüglich der Automaten die eine Dienſtmiethe hervorrufen
man denke an einen Muſikautomaten fehlt natürlich die beweg

liche oder körperliche Sache um einen Diebſtahl anzunehmen
Die Berufung auf die Strafrechtsnorm des Betruges würde die
Erregung eines Jrrthums vorausſetzen allein der Automat iſt
keine Perſon ſondern eine lebloſe Maſchine Eine Sach
beſchädigung kommt nicht in Frage weil der Apparat in der
Regel durch die beſprochenen Falſifikate keine Störang er
leidet Bei dem Muſikautomaten läßt ſich ferner daran denken
daß ein Nachdruck h Jn der That kann geſagt werden
daß der Automat eine Verbreitung der muſikaliſchen Schöpfung
vornehme wie wenn die Druckerei oder eine Konzertvorſtellungdafür in Anſpruch genommen würde der Unterſchier liegt nur

in der Vereinfachung a3 Bezüglich des Abſchluſſes vön Verſicherungs Verträgen
durch Automaten iſt dagegen wohl ein Diebſtahl der Police
Urkunde möglich Und wenn die Police geltend gemacht wird
handelt es ſich um einen Prrrt ſofern der Betreffende die
Police durch ein Meſſing oder Bleiſtück erlangte aber nicht
um einen ausgezeichneten 5 267 D Str Wird die

S nicht geltend gemacht ſo kann wohl blos von einer
orbereitungshandlung geſprochen werden
Angeſichts der theoretiſchen Möglichkeit ſo vieler verbrecheriſcher

Thatbeſtände die ſich an den Automaten anlehnen liegt nun
aber doch die Betrachtung nahe ob man per nicht mit den ge
ſunden Anſchauungen des Rechts in Widerſpruch gerathe Sind
die betreffenden Handlungen gegenüber einem Antomaten wirklich
ſo ernſthaft zu nehmen

Nach meiner Anſicht ſollten die verſchiedenen inkorrekten
Handlungen die an den Automaken verübt werden unter den
Wehr des groben Unfugs geſtellt werden So intereſſant und
juriſtiſch lehrreich die Jnſtikution der Automaten iſt ſo muß
man ſich doch bei dieſer ganzen Einrichtung keiner Uebertreibung
ſchuldig machen Jm Grunde handelt es ſich doch vielfach um
einen gewiſſen Uebermuth und um eine etwas weit getriebene
Freude an Spielereien iſt es wirklich geboten dagegen mit
der ganzen Schwere der regulären Strafrechtsnormen auf
ulrete a g3 meine die Frage ſei entſchieden zu verneinen
ier 4 höchſtens die Strafe des groben Unfugs am Platze Die

deutſche Judikatur hat ja mit großem Talente dieſe Norm ver
werthet und ich meine keine ernſtliche Oppoſition erwarten
zu müſſen wenn ich ſage daß jener Rechtsbegriff ganz beſonders
bei den Angriffen auf den Automaten am richtigen Orte zur An
wendung gelangen werde Eine Ausnahme ließe ſich wohl nur
rechtfertigen bezüglich des VerſicherungsautomatenRaume mittels Einbruchs Einſteigens oder Erbrechens von Be

Ja es ließe ſich auch ſagen Meſſing und Bleihältniſſen Profeſſor Dr F Meili Zürich

Drggr Zeit hatte der Matroſe die beſten Geſchäfte gemacht

e

e e

S

räd
eiſen
herig
ſollen

Gan
ſetzun

verke

Köl
Ein
der L
Jmke
gezw
zu be
Haide
ſtatte

Taſel
von z
henig
zu 50
Zeitu
prodi
wird
behar

libe
daß
Gege
einen

59
Zeit
beſche

komm

geſah

erach
hätte
und
unter
habe
des e
des I
entſck

wäre
Wock
herel
todt

artig
komn
notht
dem
dem

des

9

Wo
Die
werd

E

Zwi
im
hent
Kan
wirt
völ
die
geſte

iſt n
jolg

ri



e

ſt in guigederemen mußten von Anfang an einen mißlichen

Eindruck m u läßt ſich nachweiſen ſo meint die Nat g

ve ane Beſprechung dieſer Angelegenheit daß national
niſche oder ſozialdemokratiſche Beſtrebungen im Widerſpruch

den ſatzungsmäßigen Zwecken der Kriegervereine ſtehen
Wer es war ſchon eine wohl Je ob Wähler

die für polniſche oder ſozialdemokratiſche Kandidaten geſtimmt
aben und gleichwohl Werth darauf legen Mitglieder von

jegervereinen zu ſein nicht im ganzen recht harmloſe Leute
ud auf die viel eher eine günſtige Einwirkung

t u erwarten iſt als daß ein ſchädin dieſen von ihnen zu befürchten
wäre das mag von lokalen und perſönlichen Verhält
niſſen abhängen Die Mißlichkeit einer Kontrolle der poli
ſchen Haltung der Mitglieder drängte ſich ſtärker auf als
an einzelnen Orken die e zu einer der freiſinnigen
Gruppen ſeitens einzelner Leiter von Kriegervereinen in mehr
oder weniger beſtimmter Weiſe mißbilligt wurde jetzt ſoll
dieſe Art polltiſcher Ketzerrichterei ſich bereits gegen die
Rationabiberalen wenden

s Blatt erinnert nun an den auch von uns mitgetheilten
l ans Mühlhauſen i Th wo der Bezirkscommandeur

und die Reſerve und Landwehr Offiziere die Theiſnahme an
der Sedanfeier der dortigen Krieger und Militärvereine ab
gelehnt haben weil der Vorſitzende des Bezirks Krieger
verbandes Premierlieutenant d L a D Koethe einen Aufruf
nationalliberaler Wähler zu Gunſten des freiſinnigen Reichs
jagskandidaten unterzeichnet hatte Es war dies geſchehen
weil dem freiſinnigen Kandidaten ein ſolcher des Bundes der
Landwirthe gegenüberſtand Infolge von Erörterungen die ſich
daran geknüpft hatte Herr Koethe den Vorſitz des Verbandes
miedergelegt war aber wiedergewählt worden Dazu bemerkt
die Nat Zig dann weiter

Die Wirkung derartiger Einmiſchungen in das politiſche
Verhalten der Mitglieder der Kriegervereine kann auf die
Dauer nur eine Zerrüttung dieſer ſein ſo daß der günſtige
Einfluß den man von ihnen in manchen Beziehungen erwarten
kann je länger deſto vollſtändiger verhindert würde Das
eine mal werden die Befürworter der politiſchen Ketzer
riecherei die Mehrheit haben das andere mal die Gegner und
das Ende wird ſein daß man ſich in immer weiteren Kreiſen
früherer Soldaten und früherer Offiziere des Beurlanubten
ſtandes ſagen wird man brauche ja nicht Mitglied eines
Kriegervereins zu ſein es gehe auch ſo Das wäre bedauer
lich und deshalb ſollte beizeiten dafür geſorgt werden daß der
politiſche Uebereifer in jenen Vereinen gedämpft wird

Verwaltung und Rechtspflege

Der Ausſchluß der zweirädrigen unverpackten Fahr
räder von den Schnellzügen der preußiſchen Staats
eiſenbahnen dürfte wie die Schleſ Ztg hört in dem bis
herigen Umfange dauernd kaum aufrecht erhalten werden Es
ſollen vielmehr an maßgebender Stelle bereits Erhebungen im
Gange ſein um zu ermitteln ob und unter welchen Voraus
ſetzungen auch die Schnellzüge der Regel nach für den Fahrrad
verkehr freizugeben ſind

Volkswirthſchaftliches

Gegen die Fabrikation von Kunſthonig ſo ſchreibt die
Köln Volksztg, hat der Jmker keine Urſache anzukämpfen

Ein ſolcher Kampf würde auch eben ſo erfolglos ſein als der
der Landwirthſchaft gegen die Herſtellung von Margarine Die
Jmker müſſen aber dahin wirken daß der Fabrikant geſetzlich
gezwungen wird ſeinen Kunſthonig auch namentlich als ſolchen
zu bezeichnen Die Bezeichnungen Tafel Honig Haide Honig
Halde Seimhonig ſind für Kunſtprodukte durchaus nicht zu ge
ſtatten Beiſpielsweiſe verſteht die Kaufwelt faſt allgemein unker
TaſelHonig den beſten WabenHonig Wurde ich neulich doch
von zwei alten Bienenzüchtern darüber befragt wie es in dieſem
henigarmen Jahre möglich ſei feinſten Tafel Honig das Pfund
zu 50 Pf anzubleten Eine bezügliche Anzeige hatte in einer
Zeitung geſtanden Die Kaufwelt müſſe wiſſen ob ſie ein Kunſt
produkt oder ob ſie Naturhonig kauft Wenn das der Fall ſein
wird wird der reine W ſeinen verdienten Vorrang
behaupten Dieſen Standpunkt finden auch wir gerechtfertigt

Parteinachrichten

Jn Königsberg i P laſſen die zwiſchen den drei
lberalen Gruppen gepflogenen Verhandlungen erwarten
daß drei liberale Kandidaten aufgeſtellt und gewählt würden
Gegenwärtig iſt der Wahlkreis von 2 Nationalliberalen und
einem Konſervativen vertreten

Soziale Angelegenheiten

Nach einer Mittheilung des Vorwärts hätten vor einiger
Zeit einige auf dem Schacht Achenbach bei Staßfurt
beſchäftigte Arbeiter dem Vorſitzenden der dortigen Gewerkſchaſts
kommiſſion mitgetheilt eine Strecke des Schachtes befinde ſich in
geſohrdrohendem Zuſtande und könne nicht wßr als fahrbar
erachtet werden Der Vorſitzende der Gewerkſchaftskormiſſion
hätte davon den königlichen Berginſpektor Koſt benachrichtigt
und ihn erſucht die Strecke einer eingehenden Beſichtigung zu
unterziehen und für geeignete Abhilfe Sorge zu tragen darauf
abe der genannte Staatsbeamte geantworket daß er die Abſicht

des erwähnten Arbeitervertreters ſich in die inneren Verhältniſſe
des königlichen Salzwerkes einzumiſchen jetzt wie für alle Zukunft
entſchieden zurückweiſe da ſie von underufenſter Seite geſchehen
wäre Nunmehr wird geieldet daß am Sonnabend voriger
Woche auf dem Schacht Achenbach der Häuer Schneider durch
herelnbrechende Salzmaſſen verſchüttet würde Er war ſofort
todt Der Vorwärts inuß zwar ſelöſt zugeben daß eine derartige Verſchüttung auch in den beſteingerichteten Schächten vor

ommen kann Jmmerhin aber iſt eine Feſtſtelluagg darüber
porhwendig ob der gemeldete Unglücksfall wie das ſozial

r 2 d u e r e mitLefahrdrohenden Zuſtande ſteht in dem eine Streckedes Schachtes befunden haben oder efinden ſoll 4

Arbeiterbewegnng
W Der Ausſtand der lübecker Bauarbeiter der neun
De hen dauerte endigte mit einer Niederlage der Ausſtändigen
werde rbeit wird zu den alten Vedingungen wieder aufgenommen

erden Maßregelungen ſollen unterbleiben

Ansland
Bombardement von Kandig

Eine höchſt überraſchende Nachricht von einer
n ernſten3ieutci der für den mühſam wiederhergeſtellten Frieden

üdoſten Europas verhängnißvoll werden kann meldete
Kantigis der Telegraph von der Jnſel Kreta Jn der Stadt
ward g die bekannllich von engliſchen Truppen beſetz gehalten
vo hat fich eine Revolte der mohawedaniſchen Be
die S ung gegen die fremde Beſatzung erhoben infolge deren
ſten von den vor der Rhede llegenden Kriegsſchiffenabend bombardirt wurde Der Erſolg der Beſchiehing

t noch unbekannt Ueber di isberſolgende Meidungen vor die Revolte ſelbſt liegen bisher noch

arg 6 Sept abends Nach hler eingegangenen Nach
oſſen in Kandig die Mohamedaner zuerſt auf die

engliſchen Truppen Deswegen machten ſich hier ſofort zwei
engliſche und ein franzöſiſches Kriegsſchiff bereit um glsdald
nach Kandig abzudampfen Der Civil und der Militär
Gouverneur vor Kaneag haben dem Admiral Pottier das An
erbieten gemacht türkiſche Truppen zur Unterſtützung der
Engländer zu ſtellen

Kandig 6 Sept Nach zweiſtündigen blutigen Straßen
kämpfen ſteckten die Muſelmanen das Hafenviertel an Das
deutſche Konſulat iſt vollſtändig niedergebrannt
Die Straßen ſind mit Trümmern und verbrannten Leichen
bedeckt Heftiges Gewehrfeuer leitete die Kataſtrophe ein
Augenblicklich brennen mehr als 30 Häuſer Die Straßen
kämpfe u furchtbar Tauſende waren daran betheiligt
Die Konſnlatsflagge wehte über eine Stunde Halbmaſt ohne
daß Hilfe erſchien

OeſterreichUngarn
Jn Krakau begann am Montag die größte der bisherigen

Straſverhandlung wegen antiſemitiſcher Exceſſe Sie
richtet ſich gegen 45 Angeklagte darunter 11 weibliche Die
Beſchuldigten hatten unter Anführung des Thomas Kasprzycki
am 24 Juni in mehreren Ortſchaften des Brzesker Bezirkes in
vielen jüdiſchen Häuſern theils geplündert theils die Ein
richtungsſtücke vernichtet ſowie auch die jüdiſchen Schänken zer
ſtört Die Verhandlung wird drei Tage dauern

Dänemark
Die r hat die Einladung des Zaren an der Ab

rüſtungskonferenz theilzunehmen angenommen und den
Geſandten in Petersburg Kammerherrn Lövenörn zum Dele
girten ernannt
Die Mitglieder der königlichen Familie mit Ausnahme der

der katholiſchen Religion angehörenden nahmen geſtern mittag
in dein Gartenſaale des Schloſſes Bernſtorff welcher zur
Kapelle hergerichtet war das Abendmahl Heute findet anläßlich
des Geburtstages der Königin eine Gratulationscour ſtatt

Groſz britannien und Jrland
Der Streik der ſchottiſchen Bergarbeiter den wir

kürzlich als bevorſtehend meldeten iſt bereits zum Ausbruch ge
langt Wie ein Telegramm aus Edinburg vom geſtrigen Tage
meldet beſchloſſen ſämmtliche ſchottiſche Bergwerksarbeiter zu
ſtreiken Jnfolge Weigerung der geforderten Lohnerhöhung
wurde bereits die Arbeit eingeſtellt

Spanien
Der geſtrige Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der Lage der

Armee auf den Philippinen und mit dem Geſchick der 50600
von den Aufſtändiſchen Gefangengenommenen Der Miniſter des
Auswärtigen Herzog von Almodova wird Verhandlungen
wegen ihres Loskaufs eröffnen Der Miniſterrath beſchloß die
Veröffentlichung der Berichte der geheimen Sitzungen der Cortes
definitiv zu unterſagen

Die ſenſationellen Ereigniſſe der letzten Woche der Ab
rüſtungsvorſchlag des Zaren und die Vorgänge in Frankreich
haben für den Augenblick die Erörterung über die durch den
ſpaniſch amerikaniſchen Krieg geſchaffene Lage gänzlich in den
Hintergrund gedrängt Es dürſte quch in dieſe Diskuſſion erſt
wieder einige Bewegung mit dem Herannahen des 1 Oktober
kommen an welchem Tage bekanntlich in Paris die Friedens

zahlreichen Miniſterräthen nicht gelungen war die ſpaniſchen
Vertreter für die Pariſer Kommiſſion zu ernennen während die
amerikaniſchen längſt ernannt ſind wäre dies nunmehr dem
Jmparcial zufolge geſchehen Mittlerweile wird jetzt aus

Paris ein Umſchwung in amerikaniſchen Regierungskreiſen in
Betreff der Philippinen Frage ſignaliſirt Jn Pariſer diplo
matiſchen Kreiſen glaubt man nämlich die Waſhingtoner Regie
rung beabſichtige jetzt entgegen ihren urſprünglichen Jnten
tionen unter dem Drücke der öffentlichen Meinung die
Annexion der Philippinen zu fordern Jedenſalls
ſollen wie es heißt drei von den amerikaniſchen Delegirten für
die Friedensverhandlungen auf dieſem Standpunkte ſtehen
Andererſeits wird hinzugefügt ſei es fragjich ob das Madrider
Kabinet entſchloſſen iſt an ſeinem anfänglichen Widerſtande
gegen die Fuheer s dieſer Jnſelgruppe feſtzuhalten Da ein
nicht unbedeutender Theil der politiſchen Kreiſe Spaniens auf
dieſen Verluſt bereits gefaßt zu ſein ſcheint wird die ſpaniſche
Regierung wie man meint vielleicht geneigt ſein gegen an
gemeſſene Kompenſationen auf den Beſitz der Philippinen zu
verzichten

Türkei
Saad Eddin Paſcha iſt von Priſchtina in Prizrend eingetroffen

und vorläufig mit einer geheimen Unterſuchung längs der
ſerbiſchen Grenze betraut An maßgebender Stelle iſt von
der bevorſtehenden Ankunft des Königs von Serbien in Kon
ſtantinopel nicht das geringſte bekannt ob der Fürſt von Bul
arien zur Einweihung der bulgariſchen Kathedrale nach Kon

tantinopel kommen wird iſt noch unbeſtimmt

Rußzland
Vom Sebaſtopoler Beſuch des Zarenpaares wird welter

berichtet Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten am Montag
das Kloſter Jnkermann die Auſternparks das Marinekranken
haus und die Docks Am Sonntag bei einem Beſuch im Marine
klub äußerte der Kaiſer er ſei ſtets glücklich Sebaſtopol beſuchen
zu können und es ſei ihm eine Genugthuung ſich zum erſten
male mit der Kaiſerin im Klub zu befinden Er danke den
Herren für den ihm bereiteten herzlichen Empfang und er trinke
auf ihr Wohl und auf den Ruhm des tapferen Schwarzenmeer
Geſchwaders

Aſien
Seit der rhünnge l ndgerung des Zaren beſteht das Be

ſtreben überall unr Ruhe und Frieden zu verkünden und alle
ſchwebenden Streltpunkte zwiſchen den einzelnen Staaten
wenigſtens in den Spalten der ne aus der Welt zu
chaffen So wird auch die chineſiſche r a zwiſchen
ußland und r als beigelegt bezeichnet ie Daily

Mail erfährt zwiſchen England und Rußland ſei in der chineſi
ſchen Frage wenigſtens vorläufig eine vollkommene Verſtändigung
e Großbr tannlen erkenne Rußlands Rechte in der
Mandſchurei an Rußland verpflichte ſich die von Großbritannien

eforderten Bürgſchaften zu erfüllenVbppoſition gegen die Aufnahme einer Anleihe ſeitens der Hong

kong Shanghaibank für den Bau der Niutſchwangbahn einwachvem den Wünſchen Englands gemäß die Schiedsrichterklauſel

in dem Kontrakt ſür die Peking Hankan Eiſenbahn geſtrichen
wurde Auch erhebe England keinen Einwand gegen den Bau
dieſer Eiſenbahn mit franzöſiſchem belgiſchem und ruſſiſchem
Kapital Rußland willigte mittels Note ein die britiſche Einahlbbäre im Yangtſethale zu achten Hoffentlich ſind in dieſer

deldung nicht engliſche Wünſche in Thatſachen überſetzt

Afrika
Der Sultan von Marokko ſoll nach der Jntern Korreſp

beabſichtigen ſein Heer nach europäiſchem Muſter zu
reorganiſiren wozu einerſeits d Herresinſtruc
teure berufen und andererſeits junge Marokkaner zur Aus
bildung im europäiſchen Militärdienſt entſandt werden ſollen
Gleichzeitig wünſcht der Sultan die Schaffun

Europa ausbilden laſſen will Man ſagt daß ſich

entſchloſſen habe

die Fortſchrittspartei unerwarteterweiſe
Wahlen ſind jetzt nahezu beendet
Afrikanderbonds und 37 Forilſchritiler gewählt

e e e e er h uee et

burg wie erwartet wird zwei Fortſchriltier gewählt den
dann wird der Afrikanderbond Partei ein rmSe eben z x e Mehrheit von einer

er akten Gordon gerächt NaKampfe bei Omdurman ſind die
in der Hauptſtadt des Mahdi eingezogen ſein Heer iſt zerf rengter ſelbſt mit geringem Anhang der ſich nur noch auf 140 atte er

belaufen dürſte auf der Flucht nach Kordofan Die Derwiſche
haben wie die engliſchen Berichte anerkennen mit bewunderungé
würdiger Tapferkeit gefochten aber ihr wilder Anſturm zer
ſchellte an dem Feuer der Artillerie und der Repetirgewehre
Der Mahdismus iſt beſiegt und zerſchlagen der Sudan für
Aegypten zurückerobert und ein Gebiet mehr als doppelt ſo

als Deutſchland fällt neuerdings unter die Herrſchaft des
hedive und mittelbar in die Gewalt Englands ie engliſchen

Kanonenboote und die Kavallerie verfolgen jetzt den fliehenden
Khaliſen nilgufwärts doch dürften die Kanonenboote kaum eineLandung ausführen können da die Ufer des Weißen Nils über
ſchwemmt ſind Sirdar Kitchener hat fein Heerlager bei

hor Shamba außerhalb Omdurmans aufgeſchlagen da in
Omdurman ſelbſt ein unerträglicher Geſtank herrſcht

Jn den Freudenrauſch über die Beſiegung der Schaaren des
Khalifen und die Einnahme Omdurmans fällt übrigens ſo

man uns aus London durch die Enthüllungen der
Saturday Review über die grauſame Kriegführung im

Sudan ein düſterer Schatten Daß die Engländer nicht gerade
prüde in der Bekämpfung wilder und halbwilder Völkerſchaften
ſind haben wir ja ſchon bei ſo mancher Gelegenheit erfahren
letzthin noch bei dem Aufſtande der indiſchen Bergvölker und
daß es auch im Sudan nicht eben ganz nach den Satzungen desVölkerrechts herging ſchloß man ſchon aus dem oraſälligen

Fernhalten nicht ganz zuverläſſiger Berichterſtatier Jeht
aber iſt einer von ihnen doch indiskret el und erzählt aus
a u wannſ Fälle von Grauſamkeit die aller Humanität
widerſprechen erwundete erhalten ſchonungslos ohne Aus
nahme den Gnadenſtoß S die ſich im Heer der Gegner
befinden und zufällig in die Gewalt engliſcher Truppen gelangenwerden ohne Gnade erſchoſſen wie es heißt weil erſtere
trotz ihrer Wunden britiſche Soldaten angriffen und letztere
verwundete und todte Gegner in unmenſchlicher Weiſe ver
ſtümmeln Hoffentlich wird bald eine offizielle Aufklärung
darüber erfolgen

Mittel und Südamerika
Der Kongreß von Pern ermüchtigte mit 119 gegen 6 Stimmen

die Exekutive die Habeas Corpus Akte 7 Auftretens be
waffneter Banden an mehreren Orten der Republik zeitweilig
aufzuheben

Central SteBe der Preuss Landwirthschaſtskammern

Kommiſſion zuſammentreten wird Nachdem es in Madrid Panrzig

inländ hochb u weiss 162 do
hochb und weiss 126 do
Verkehr per März do Transit per März Regulirungspreis zu freiem
Verkehr
poln zum PTransit 92 do

Rußland ſtelle ſeine 52 7

einer
Küſtenflotte für deren Dienſt er ebenfalls Eingeborene in

bdul Aziz
zu dieſen Plänen beſonders auf Zureden des deutſchen Geſandten

Jn Uitenhage errang nach einer Meldung aus Kapſtadt

v Diees ſind 40 Anhänger des
Wenn in Vry

6 Sept Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg e 153 170 130 138 150 186 130 178
Alimark 150 165 125 135 140 165 130 150Merseburg östlich 150 170 130 145150 185 125 174

do westt der Mulde 150 166 130 155 155 180 130 160
Erfurt 145 180 130 166 150 190 130 160150 164 127 131 135 140 121
Königsberg i Pr 160 127 122125Breslau e 150 165 126 136 128 148 115 162

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraeht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede
am 19 am 9

Von New Vork nach Berlin Weizen Cts A AChicago Weizen Ots 2 1060 25Iiäverpool 7 Weizen 5 sh 59 d 168 50 168 50
Odessa 2 Weiren 31 Kop 162 00 161 50Odessa Roggen 63 Kop 138 00 139 90
Riäga Weizen 93 Kop 172 00 172 00Riga Roggen 74 Kop 146 75 149 50In Paris 9 Werzen 21 45 Fr 173 25 173 00

Getroide
Dan zig 6 Aug Weizen loco unverändert Umsatz 100 Tonnen do

inländ hellb 150 160 do Transit
hellb J 121 do Termin zu freiem

Roggen léco unverändert do inländ 128 do russischer u
Termin per März do Regulirungs

reis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 134 bis 138
erste kleine 625 660 g 112 Hafer inländ 120

Königsberg 6 Aug Weizen unveränd Roggen unveränd per
2000 Pfund Zollgewieht 130 Gerste ruhig Hafer ruhig loco per 2000
Pfd Zollgewicht 122 124

Liverpool 6 Sept Weizen und Mehl lebbaft mitunter d
niedrigerx c 6 Sept Weizen ruhbig fremder I d niedriger

Petersburg 6 Sept Weizen loco 11,20 Roggen loco 6,79 Hafer
loco 4,10 4,30
Antwerpen 6 Sept Weizen behauptet Hafer

Kaffee
behauptet, Gerste rubig

Hambarg 6 Sept Kaflee ruhig Umsatz Sack
Hawburg 6 Sept Vormittagsbericht Good average Santos per

Sept 52 Gd pr Dez 32 Gd pr März 328 Gd pr Mai 33 Gd

Roggen ruhig

amburg 6 Sept Nachmittagsberieht Kaffee good averageSantos Fyr Sept 32 Gd per Dez 325 Gd per März 228 Gd per
Mai 33 GH amb u r S s abends 6 Uhr Kaflee good average Santos
per Je 32 Gd Dez 32 Gd per März 3285 Gd per Mai
33 GHavre 6 Sept vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der hamburger
Firma Peimann Ziegier u Co Kaffee good average Santos per Sept
38,50 per Okt 38,50 per Dez 39 00 Behauptet

Spiritus
6 Sept Spiritus unversteuert per 10,000 ohne Fassmit 50 N trnndhsgega M Gd do mit 70 M 58 60 M Gà

Hamburg 6 Sept Spiritus still r Sept 24 Gd per
Sept Okt 245 G OKt Nov 24 G Nov Dez G r oStettin 6 Sept Spiritas loco 70 M Konsumsteuer bz
brauchsangabe per Sept 73,20 Br do 70 A Verbrauchsabgabe per
Sept 53,20 Bre rät Aug Spiritus Kontingentirt 72,75 nicht Kontingentirt

5

Leipzig

Paris 6 Sept Sehlussbericht Spiritus fallend per Sept 448,
Okt 409, Jan April 39 Mai Nov 39

Wolle Baumwolle
Le i Sept Kammzug Terminhandel La Plata Grundmeler e 3 o 370 Nor 3,70 Dez 970 Jan 870

Febr 3,67i März 3,68 April 65 Mai 3,65 Juni 3,62 Juli 3,62
M i2 kg Ruhigen Se Baum wslle Rubig Upland midal l0eo

o ol 6 Sept Nachw 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Vwsaisz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner
rubig middling kair wiedriger Ostindisehe träseMrädl ameriſc Liefernngen Ruhbig Sept Okt 39 Käuferpreis
Nov Dez 39 Werihb Jan Febr 3964 3764 Käuferpreis MAlärz

i d doAh e r 6 Sept Nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle
Umsatz 12,000 B davon tür Spekulation und Export 500 B Unyer
ändertMiddl amerik Lieferungen Stetig Sept Okt 39 Verkäuferpreis Okt Nov 37 Werth o Des 64 Yyrkäuter
reis Dez Jan 364 do Fr 37 do Febr März a4März April 38,39 do April Alai 396 Kaänferpreis ai Juni310 Verkäuferpreis Juni Juli 3 3 J Käuferpreis

Wanehester 6 Sept 32r Water Taylor 5 20r Water Lei h
30r Water courante Qualität di g 20r Waier bessere Qualität 6
Moek eourante Qualität 5 40r Mule Mayall 628 40r Medio Wilkineae

32r Warveope Lees 55 36r Warpeops Rowland 69 36r veiington 6 40r Double Weston v 60r Double eourante Qual
96 32r 136 yards 16 16 grey vrinters aus 32r Gr 145 Ruhbig



Der Total Ausverkauf
wegen Todesfall des Inhabers n geg tner Geſchäfts Anflöſnng T

wird fortgeſetzt

RMZulius Löwinbery in alle S
Gr Ulrichstrasse 20 erste Dtage

Das euorme Waarenlager wird V zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen
ansbverkauft

mit den herabgesetzten Preisen deutlich vermerkt PSämmtliche Waaren sind

9 S e ei eeeeeeeeeeeeeeenteeeee e e e ehe h e ehe hl S v IGebr roppenstacdt Möbelfabrik nt 22 s Gr Märkerſtr 4 ns Permanente Ausstellung Zur9 S z J c S J e v 2 83Se C completer Ihne ws v 2 rS Mausterzimmer l
e S e 8 S e ehe en in B tt wolle wirn ehe e eeeeee e e eidendamaſt Gobelin uni Se e e Wollplüſch Garnituren oelerh e d S W S e e in gediegener Ausfübrung Walzrodere e le et n Förstere Wleu Vo7Ven ſür Daleas tere e d GüttlerSee 3th g Sprun g Teschnern e Breysea r d h S b und h wJ feder Matratze selbstgeferugtoe

n e 4Patentamtlich geſchützt Nr 91797 rnauehlose l2 a e iſt etwas ganz bervorragend Neues we e Zfache Dauer der Haltbarkeit gegen Schwarza Pulver rS die alten Syſteme abſolut ſtaubfrei Er Aaſronerz l ha reinlich und ſehr elaſtiſch t e EJ ZDede Frau kann die Kiſſen mit Leich arantie Versagei frei J T

9 e S S tigkeit herausnehmen und reinigen pi 1 ägn Je Größte Elaſtizität Halt Albll 9olröders Nacht
e Je barkeit und Sauberkeit II S 2 ehsennmachereit cP mee Geſetz betr den Schutz von Gebrauchs J Halle a S Leipziger Str 2 TS r e Muſtern vom 1 Juni 1891 Fernspr 917 ſiReichsgeſ Bl S 290 Aeltestes Special Geschäft S

Vor Nachabmungen wird gewarnt er existirend Schusswaffen e

o Grösstes Munitionslager h ſtKöniglich Preussische Lotteorie Fernrohre am PlatoDie Erneuerung der Looſe Gegründet 1830 rzur dritten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis e e vAontag den 12 Septbr cr Abends 6 Ahr Opern gucker e e e
J ewirkt ſein uunß bringen wir hiermit in Erinnerungh Die Königlichen Lotterie Einnehmer Echt Pe rgame UlpapierFrenkel Herrmann Lehmann Riehl 2 S 2R Krimstecher d

per Buch 1 Mark à Bogen 5 t m
di
V

n

r Aue 2 2 achromatiseh mit Gläsern vonLebensversicher Gesellschaſt zu Leiprig S unüvertrerücher Sirkung omptient jmnit Pergamentpapier

J T t in reichhaltigster Auswahl billigst ealte Leipziger auf Hegenſeiligßeit gegründet 1830 Frübſtürkspapiert per Buch 25 und 40Verſicherungsbeſtand empfiehlt t J15 70 400 Perſonen und 527 Millionen Mark Verſicherungsfumme nbekannt Albin t t t g

Geggpl Br n r Mark 5 en Ze0 eezahlte Verſicherungsſummen 111 Millionen Mark e hDividende an die Verſicherten für 1898 Grosse Ulrichstrasse Ia 24 Schmeerſtraſte 24 7
Wer Druſachen42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Vertreter für aebraucht wie Preis Cour Rech
Verſicherungsbedingungen Nnanfechtbarkeit dreijähri Joli nungen Briefpapier Convertseine der arbßten und billigſten Lebelsverſcherutge Gefechte e Auerlicht U Dessauer Packetadr mit Firma Copirbücher

h Alle Neberſchüſſe fallen bei ihr den Verficherten zu Näbere Aus Anhäugem Frachtbr c beziehe von zſ kunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter S Gasapparatoe e Kgl Hofl in Hof J
eismar Ae ill Preiſe e sHugo Klauke Halle ſ Markinſtr 11 r Grösstes Lager Sediennno c

Hugo Grotius Steinweg 52 Bidets rne Zimmeroelosets 7 wS e A t c Faee Schiller Büchseufwaschtische

e Waaren b t leBartels B Wasehtoiletten c GonnöhßnArCIis eck compl Bade Einrichtungen r 3e S e Obere r Str 32 freistohende Wasserclosets e r v de VTvedsportable Sparkochhberän G Koch rei un reS J Zur vollſtändigen Liqnid e linS kür In Herrsechaftsküehen Badeöfen, 2 langt das nſenareide Keine d a
Haushaltungen ete ete handelsgerichtlich aufgelöſten Berliner ſtS in grösster Answani Weingroßhandlung J F Gier eiWeiltgehendste Garantie für praktischen mann Nachfolger Näheres hier Bne Sevrage Dir n Beste Aus rer Wün m i r ne dererc ührung Billigs eree R x 2 nirsehner erlius e S Allgemeiner Conſum Uer e in E e Jaggertr eAie eben Purren J

e ie geehrten Mitglieder werden dri en wifenster Pferde jetzt ſchon degen größere mann in r ver ren e r r wer r vrauſen billigst dieſes Monats zu vermeiden vie Verwntns aufmerkſam achen e wir velonde

Sür den Anzeigenthell veranlwortlich W König in Halle gW alle Druck9 und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern
i
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